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Projektdokumentation „Lückenschluss in Nierstein 2023“ 

 

Auch im Jahr 2023 konnte der Geschichtsverein Nierstein e.V. seine intensiven Bemühungen, 

das Niersteiner Stadtarchiv wieder „lückenlos“ nutzbar und zugänglich zu machen, fortsetzen. 

Dieses Mal standen historische Akten zur Bevölkerungs- und Vermögensentwicklung des 

18./19. Jh. im Fokus: Dazu gehören Schatzungsakten – ein außergewöhnlich umfangreicher 

Bestand aus der Zeit 1700-1779, Bürger- und Beisassenannahmen (1700-1865) sowie Inven-

tare u. Erbteilungen (1700-1800). Diese besonders wertvollen Quellen sind wegen ihrer unge-

wöhnlich umfassenden und kontinuierlichen Überlieferung auch überregional von Bedeutung.  

Eine finanzielle Förderung gab es daher in 2023 sowohl durch das Land als auch den Bund: 

15.000 Euro aus dem Förderprogramm Bestandserhaltung des Landes Rheinland-Pfalz und 

10.747 Euro Eigenmittel (Haushaltsmittel Stadt Nierstein und Spenden an den Geschichtsver-

ein) konnten mithilfe der KEK und Fördermitteln aus dem BKM-Sonderprogramm 2023 na-

hezu verdoppelt werden. Insgesamt standen damit 50.983 Euro für diese Maßnahme zur Ver-

fügung.  

Die Fa. Schempp in Kornwestheim restaurierte insgesamt 29 Archivalien unterschiedlicher 

Stärke, alle waren wegen der starken Papierschäden für die Nutzung gesperrt. 13 Akten (rund 

0,59 Regalmeter) wurden in die Schadensklasse 4 eingestuft, 16 Akten (rund 0,35 Regalme-

ter) in die Schadensklasse 3. Im Restaurationsbetrieb wurden bei allen Akten die Verblockun-

gen gelöst, lose Teile gesichert, Oberflächen seitenweise trocken gereinigt, die einzelnen Blät-

ter foliiert. Bei den Akten der SK 4 wurden die Blätter sofern möglich gewässert, die Fehlstel-

len durch anfasern oder ansetzen ergänzt, auf dem Vakuumtisch nachgeleimt und die abge-

bauten Blattteile übervliest. Bei den Akten der SK 3 wurden die Risse in den Blättern ge-

schlossen und Fehlstellen ergänzt. Zum Abschluss erfolgte für alle Blätter ein Handbeschnitt. 

Wieder in Reihenfolge gebracht, wurden sie in maßgenaue Schutzkassetten (SB 31) verpackt. 

Eine kurze Dokumentation (photographisch und schriftlich) hält den Zustand vorher/nachher 

sowie die ausgeführten Maßnahmen fest.  

Das Stadtarchiv Nierstein wird im Landesarchiv Speyer als Depositum unter der Signatur U 

178 geführt. Dort wird es mit derselben Sorgfalt verwahrt und verwaltet wie staatliches Ar-

chivgut (gemäß § 9 Abse. 1-3 LArchG). Nach ihrer Neuverzeichnung, die in 2024 erfolgen 

soll, sind auch diese 29 Akten wieder zugänglich und nutzbar.  

Mit dieser Förderung, den vorausgegangenen Förderungen vom Land Rheinland-Pfalz und 

dem Bund sowie den Haushaltsmitteln der Stadt Nierstein, Spenden und Mitteln des Ge-

schichtsvereins wurden bislang Restaurierungskosten in Höhe von rund 175.000 Euro finan-

ziert. Damit konnten etwa 56 Prozent der beschädigten alten Akten wieder hergestellt werden. 

Koordiniert und organisiert wird das Restaurierungsprojekt von der 2. Vorsitzenden des Ver-

eins, Dr. Susanne Bräckelmann, die zugleich als Archivbeauftragte der Stadt Nierstein fun-

giert.  

 

4 Fotos: 

Dokumentation der Seiten vor und nach der Restauration. Fotos: Norbert Schempp 



Stadtarchiv Nierstein / Geschichtsverein Nierstein e.V. 

 



Stadtarchiv Nierstein / Geschichtsverein Nierstein e.V. 



Stadtarchiv Nierstein / Geschichtsverein Nierstein e.V. 

 


